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Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV)

TuS Fürstenfeldbruck : TSV Schwabhausen II 
Samstag, 03.12.2022, 14:00 Uhr

Yahmed in Einzel und Doppel ungeschlagen

Als Alexander Yahmed sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der
Herren Landesliga Südsüdwest (Bayerischer TTV) nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein
deutliches 1:9 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade den TuS
Fürstenfeldbruck besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TuS
Fürstenfeldbruck meist auf verlorenem Posten, denn nur 5 Satzgewinne konnten erzielt werden.
Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag wiederum Alexander Yahmed, der alle seine Spiele
gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg beigetrug.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Dellinger / Sedlmaier bekamen ihre Gegner Pielmeier-Güll /
Kasten beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von
Meisinger / Breuer beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Yahmed / Rieger. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwangen Kornek / Bergmeier Küster / Hawemann in fünf Sätzen. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Chancenlos war danach Thomas Meisinger gegen Manfred Pielmeier-Güll nicht, aber mehr als ein
gewonnener Satz sprang nicht heraus. Die siegbringende Taktik fehlte im Anschluss Ludwig
Dellinger bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Alexander Yahmed von Beginn an. Wenig später
ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an den Tisch. Keinen Zähler beisteuern
konnte Reinhard Sedlmaier im Spiel gegen Luis Kasten, das 0:3 verloren ging. Zwischenzeitlich
konnte Ulf Kornek zwar einen Satz gewinnen, verlor das Spiel gegen Prakob Joe Küster, in das er
als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem deutlich mit 9:11, 12:14, 11:6, 10:12. Bevor sich dann
wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu diesem Zeitpunkt 1:6. Florian Bergmeier
hatte gegen Lennart Rieger bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Kurios war das Ergebnis im zweiten
Satz, der erst nach 34 Punkten endete und mit 16:18 an Rieger ging. Keinen Zähler beisteuern
konnte Wolfgang Breuer im Spiel gegen Tim Hawemann, das 0:3 verloren ging. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:8. Keine Chancen hatte
derweil Thomas Meisinger beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Alexander Yahmed, so dass
Yahmed seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte, vollauf gerecht wurde. Das letzte Spiel
führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Durch diese Niederlage hat der TuS Fürstenfeldbruck in der Saison nun 0 Saison-Siege, 5
Niederlagen bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 09.12.2022
gegen den TSV Gräfelfing III bevor. Für den TSV Schwabhausen II steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den SV Helfendorf am 17.12.2022 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 12:4 ins
Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TuS Fürstenfeldbruck

Doppel: Dellinger / Sedlmaier 0:1, Meisinger / Breuer 0:1, Kornek / Bergmeier 1:0 
Einzel: T. Meisinger 0:2, L. Dellinger 0:1, R. Sedlmaier 0:1, U. Kornek 0:1, F. Bergmeier 0:1, W.
Breuer 0:1 

 TSV Schwabhausen II



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 03.12.2022 (21:45) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Doppel: Yahmed / Rieger 1:0, Pielmeier-Güll / Kasten 1:0, Küster / Hawemann 0:1 
Einzel: A. Yahmed 2:0, M. Pielmeier-Güll 1:0, P. Küster 1:0, L. Kasten 1:0, T. Hawemann 1:0, L.
Rieger 1:0


